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Fragen und Antworten zum Zonenplan von Hünenberg

· [image: image1.wmf]Wer bestimmt welche Grundstücke eingezont werden?

Der Grundbesitzer muss ein Gesuch an die Gemeindeverwaltung stellen. An der Gemeindeversammlung wird dann abgestimmt, ob es umgezont wird oder eben nicht.

· Was bedeuten die grossen gepunkteten Kreise? 

Die grossen gepunkteten Kreise zeigen die Archäologischen Fundstätten in Hünenberg auf.

· Wie kommt es, dass Mitten in Hünenberg ein kleines Stück Landwirtschaftszone überleben konnte?

Das kommt daher, dass die Besitzer das Land nicht umzonen wollten.

· Was ist ein Vollgeschoss?

Ein Vollgeschoss ist ein Stockwerk. Doch es gibt Ausnahmen (z.Bsp. Haus der Familie Brunner), weil das Dach nicht als Vollgeschoss angeschaut wird sowie das Untergeschoss. Eine weitere Ausnahme ist z.Bsp. eine Attikawohnung die nicht als Vollgeschoss zählt, aber nur wenn sie nicht mehr als 60% der Grundfläche des Vollgeschosses beträgt.

· Weshalb gibt es nur in der Industriezone von Hünenberg Reservebauzonen und nicht auch in den verschiedenen Wohnzonen?

Reservebauzonen gab es früher auch in den Wohnzonen, diese sind aber heute meistens schon bebaut (gelben Reihenhäuser im Kemmatten). Gekennzeichnet werden die Reservezonen mit röm. Ziffern.

· Weshalb gibt es am Zugersee eine Ortsbildschutzzone?

Diese Ortsbildschutzzone ist da, dass der Zugang zum Zugersee der Bevölkerung offen bleibt. Das bedeutet, dass heute darin nichts mehr gebaut werden darf; es herrscht praktisch ein Bauverbot. Zusätzlich besteht eine Seeuferschutzzone, welche vom Kanton erlassen wurde und ein Bauen auch verunmöglicht.

· Wo darf und kann Hünenberg noch weiter wachsen, wo sind die Stossrichtungen oder gibt es das gar nicht?

Über die aktuelle Stossrichtung durfte Hr. Schmied keine Angaben machen das die neue Ortsplanung erst in einem Jahr veröffentlicht wird und die Kommission erst einmal zusammengekommen ist. Meine Vermutung ist, dass sich Hünenberg eventuell Richtung Norden (Wart) vergrössern wird, so wie im Kemmatten in Richtung Cham.

· Muss ein Landbesitzer sein Land verkaufen, wenn es eingezont wird und jemand darauf bauen möchte. 

Nein, er muss es nicht verkaufen.

· Wenn ein Landbesitzer Land besitzt, das als Zone des öffentlichen Interesses eingezont ist, und es verkaufen will, muss es die Gemeinde kaufen.

Kann die Gemeinde Land das für öffentliches Interesse eingezont wurde enteignen, wenn sie darauf beispielsweise ein Schulhaus bauen möchte? 
Ja, die Gemeinde kann einem Landbesitzer sein Land enteignen, wenn sie darauf z.b. ein Schulhaus bauen will. Über den Preis verhandeln die Parteien. Wenn sie sich nicht einigen können,  kann der Fall vors Gericht gezogen werden. Dies kann bis zum Bundesgericht gehen.

· Wie kann ein Bauer eine neue Scheune bauen, weil die alte abgerissen werden musste, wenn sein Land nicht eingezont worden ist und als Landwirtschaftsland deklariert ist? 

Eine Scheune muss auf Landwirtschaftsland gebaut werden. Die Baubewilligung wird dann vom Kanton erteilt.
· [image: image2.wmf]Warum darf in einer W4 Zone ein 14-stöckiges Hochhaus gebaut werden (Bsp. Zythus) oder brauchte es eine Sondergenehmigung für das Hochhaus im Moos? 
Ein Hochhaus muss von der Bevölkerung genehmigt werden. Mit jedem Stock der über die zugelassene Höhe bsp: W4 Zone gebaut wird, muss der Freiraum ums Gebäude herum um 2,5 m vergrössert werden.

· Was bedeuten die gestrichelten Linien im See?

Sie zeigen noch das zu Hünenberg gehörige Seegebiet.

· Welche Vorgaben erlässt der Kanton, nach denen sich die Gemeinden richten müssen?

Grundsätzlich gilt als Grundlage die Bundesverfassung mit Art. 75. Daraus resultiert das Eidg. Raumplanungsgesetz mit fest definierten Zielen zur Raumplanung. Hauptaugenmerk soll eine geordnete Siedlingsentwicklung in der CH sein. Der zur Verfügung stehende Boden soll haushälterisch und nachhaltig genutzt werden. Der Kanton erlässt Richtpläne mit Hilfe von denen die Gemeinden schliesslich die gültigen Zonenpläne erstellen.

· Welches sind die lustigsten/ extremsten Begebenheiten im Bezug auf den Zonenplan die Ihnen bekannt sind?

Oberhalb des Kemmlettenschulhauses gibt es ein Gebiet, worauf man nur ein Vollegeschoss bauen darf. Sie wollten das Land einzonen lassen, brauchten aber drei Anläufe, um durch zu kommen. Heute sieht die Situation so aus, dass das Land wieder ausgezont werden will!

Hier wird vermutet, dass ein Generationenwechsel stattgefunden hat, die Eltern wollen das, und die Kinder aber etwas anderes!

· Aktuelle Verteilung der verschiedenen Zonen in Hünenberg:
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	Acker und Wiesland
	1172 ha
	63%

	Wald
	300 ha
	16%

	Naturschutzgebiete
	145 ha
	8%

	Gewässer
	64 ha
	4 %

	Bau und Wohnzonen
	173 ha
	9%


Bi/13.09.01
D:\Schule\NL-Praktikum\FragenAntwortenZonenplanHünenberg.doc

